
Der Götter Feind ist Daniel!
O König! Höre deiner Völker Klagen:
Zerstört hat er den grossen Bel — — —.

Die Priester und den Drachen totgeschlagen.
Ergrimmt vor deinem Thron
Erscheint ganz Babylon.
Willst du von Volkswut dich retten, vom Verderben.
So muss der. Feind der Götter sterben.
Der grosse Gott, den er verhöhnt,
Wird nur durch seinen Tod versöhnt.
So des Pilatus Stuhl sich naht
Voll Leidenschaft der hohe Rat,
Und fordert heftig Jesu Blut.
Was hat sie also blind gemacht,
Was hat in ihnen angefacht
So wilden Rasens düst’re Glut?
Der Neid, der kein Erbarmen kennt,
In dem der Hölle Feuer brennt,
Hat diesen Brand entzündet. ;
Nichts ist ihm heilig, nichts zu gut,
Er opfert alles seiner Wut
Und seinem. bösen Willen,
Weh dem, den ‚diese Leidenschaft
In Schlangenketten mit sich rafft! —
Dem finst’ren Neide wehret,
Den Weg zu eurer Brust,
Der wie mit Satans wilder Lust
Den Sinn zum Bösen kehret.

B. Handlung.
Christus wird zu Pilatus abgeführt und von den Priestern vor dem.
selben verklagt. — Dieser erklärt ihn für unschuldig und lässt ihn zu

Herodes führen.

1. Auftritt.
Kaiphas, Annas, Priester und Pharisäer,, Händler und Zeugen nebst

Christus, Selpha und der Rotte,
Rotte (im Herausgehen), Fort mit dir zum Tode, du falscher

Prophet!


